
16

Und was der Ldnz auch draußen treibt

Mit Stürmen und mit Regen, —

Die Knospe fest verschlossen bleibt

Und läßt sich nicht bewegen!

Da eines Tages steigt in's Thal

Ein Sonnenstrahl hernieder.
Sieht blos die Knospe an einmal —

Da senkt sie tief die Lider.

 Und wie er sie darauf berührt

Mit warmen, weichen Händen,

Hat allen Trotz er ihr entführt,

Sie fühlt ihr Herz sich wenden!

Den lang verschloss'nen Blätterschoos
Erschließt sie jetzt voll Wonne;
Blickt — Thränenthau im Auge — groß

Empor zur warmen Sonne;

Und süßer Duft steigt nun empor

Als Dank zum Himmelsthrone,

Wie sie es nie geahnt zuvor.

Daß er im Kelch ihr wohne!

—

- -

 - — —

»• .


